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Eisenbahn« und Schiffsbilletie
nach allen Richtungen zu Originalpreisen

Bllletausgabeslelle der italienischen Staatseisenbahnen
und der schweizerischen Bundesbahnen

Forfalireisen • Gesellschaftsreisen

REISE- UND TRANSPORTGESELLSCHAFT
„SCHWEIZ-ITALIEN" A.-Q.

Sitz: ZÜRICH
FILIALEN: Basel, Genf, Lugano, Luzern, St.Gallen

BLANKART &
BANKGESCHÄFT

Koni mand it -Aktiengesellschaft
ZÜRICH - STADTHAUSQUAI 7

Vermittlung von Kapitalanlagen,

Ausführung von Börsenaufträgen,

Eröffnung von Konti - Korrenti,
Besorgung aller in das Bankfach

schlagenden Geschäfte

Der Kräftespender für Junge und Alte, Gesunde und Schwächliche

Flasche 3. 73, sehr vorteilhafte Doppelflasche 6.25 in den Apotheken.

Lizenbattn- un«I ZrdîKsbîlIette
liack âUei» kîâàogei» Tu Orißinalpreisen

killetsuîgokcîtelle 6er Itollenlsàen Zteokelzenbaknea
un6 6er »ckvelrerlzcken kun6e»doknen

kortaltrel»-» - Ne»«U»â>att,rel»e»

«Ll5L- vxv r 5 0 K? v L 5 x I.I.5 c
^.-Q.

5ik: ?VkicN
kII.I>l.rtt: va»«I, Neot, I-u^sn«, I-u-irr», Zt.«»lien

t^omiilgiiâit-^litieligesellscltgkt
XVKIdtt - L^VT'tt^vSY^I/

Vermittlung von Kapitalanlagen,

^usiüln-ung von Lörsenaulträgen,

Krölknung von Konti - Korrenti,
Besorgung aller in das Lanlciadl

sdilagenclen (?estKälte

Z)^/' /Sr /UNAS unc/ âe> t?e»lln-/e unci 5t/nvôâ/c/i<?

/Vazt^e ^6) »e^r vorteià/te Oc>/>/?eAazohe S. LF in </en /tpot/ieken.



DIE KRITISCHE MONATSSCHRIFT

te fct)öne ßtterafur
Herausgeber: WILL VESPER / Preis vierteljährl. M. I.50

(^Nte fdjöncSiteratur will fo voof>Ifett tote möglich jebem ©ebilbeten ©elegenheit
">-^gebcn,ftchfur3,umfaffenb unb 3ttt»erlafftg über badSeben auf beut
©ebietc ber fd)önen Stteratur 31t unterrichten. Ilm btefer Aufgabe in jeber 5pinftd)t
gerecht 31t werben, ift bte 3eitfdjrift rebaftionell febarf barauf eingeteilt, tnonat=
liehen gebrängten, aber itmfafjenben Uberblüf über fchlcchthüt alled ©ebeutenbe

3U geben, wad im Vormonat auf fchönliterarifchem ©ebiete ersten (©üdjer,
©ülfnen, 3eitfchriften, literarifche ëretgntffe). 3n fieben fongentrierten Seilen wirb
©arftelltmg, kritif, ©ertcht monatlich geboten: 1. Tlrtifel mit anl)ängcnbcr ©to=
grapl)iebeöbebanbc(tcn©i(^tcr^u.53ibliograpl)iefeiner2Perfefomiebcr©<^riften
übertun. 2. kritif ber bebeutenben Tteuerfdjetnungen. 3. komprimierter ©ert'djt
über alle beachtcndwerten2teuerfchetmtngcnbed©ormonatd. 4.27tonatdfd)au über
bte in 3eitf<hrift=7lrtifcln unb ©uchform erfdjtenene Siteratur 3ur 3eitgenöfftfd)cn
Dichtung. 5.krttif ber Uraufführungen. 6.23ad)rtd)ten audbem literartfchenSeben.
7.Beilage „©ie3nhreéernte". (16©citcnProben aud ncuerfd)icnenen23üd)ern.)

©er Settarttfel bchanbclt in ber Siegel eine Pcrfönltchfeit bed mobernen
©d)rifttumd unb bietet anfchlteftenb erfd)öpfenbebtograpbifd)eunbbibitographifd)c
Tingaben, bte für jeben literarifd) Dntereffierten unentbehrlich finb. (Umfang etwa
6 — 10 ©eiten.)

©ic kritif Ittcrartfd) er ©euerfchet'nungen gibt tn ben ©ruppett
„©efammeite Tßcrfc", „Romane unb Zählungen", ,,©olfd= unb Unterhaltung^
Itteratur", „©ramflttfefjed", „ Siteraturwiffenfdjaft ", „ ©efd)id)tc unb kultur=
gefd)tchtc", „grembe Literatur" u. „©erfchtebcncd" ©efprcchungcn ber bemcrfend=
werteften Ttcuigfeiten. ©ernährte krittfer geben flaren Uberbltcf über wahrhaft
btchtertfdfc 7teuerfd)etnungen unb 31merlange literaturwtffenfd)aftltd)e TDcrfe.
(Umfang etwa 20 Seiten.)

©te ©tblt'ographie ber werto0llften 7teuerfd)einungen unb ber
wichttgftcn 3eitf(hrtftenauffä^c 3ur 3eitgenöffifd)en beutfd)en ©i<htung
wirb auf ©runb ber lücfcnlofen ©eftänbe ber ©eutfdfen ©tigeret bearbeitet unb
t>er3cichnet bad TTtafjgeblidje über ©id)tung unb ©td)ter ber ©cgenwart. (Um=
fang 5 — 10 ©eiten.)

©ie ©ühneneretgniffe ©eutfdjlanbd werben burd) eigene Uraufft"tf)rungd=
berichte gewürbtgt (unter Setfung bed Seaterfpesialiften ©r. §r. 27ti<hacl, Um=

fang 3 — 5 ©eiten) unb ber 71 ad)richte ntetl (Umfang etwa 2 ©eiten) oer=
3et"d)nct ailed, wad ben Itterarifd) 3ntereffterten angeht.

©a3tt bringt bte 16feittge ©eilage ,,©te 3nhrc^e,"ntc,/ 0(m Tötll ©edper
audgewählte, auderlefette Proben jüngfter beutfdfcr ©td)tung. ©tefe in ber

»ornehmett SOeifgfraftur auf holzfreiem Papier (ohne befonberen £teferungd=
oermerf ober 3ettfd)riftmäf3igcn köpf) gebruefte ©eilage ergibt, 3Utn 3<*hrcdenbe
gefatnmelt, einen abgefcploffcnen ©anb.

©0 finb alle Quellen fchönltterarifchcrProbuftion in biefer 27tonatdfd)rift erfaßt.

Pretd oicrtel jähr ltd) 27t. 1.50
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OIK 540^185cnkir^

le schöne Aiieraiur
ftlarnusAelzer: ^VII.U VK8I'K11 / s'reis viei teljälrrl. ftl.1. M

(?>ie schöne Literatur will so wohlfeil wie möglich jedem Gebildeten Gelegenheit
'^^geben, sich kurz, umfassend und zuverlässig über das Leben auf dem
Gebiete der schönen Literatur zu unterrichten. Um dieser Aufgabe in jeder Hinsicht
gerecht zu werden, ist die Zeitschrift redaktionell scharf daraus eingestellt, monatlichen

gedrängten, aber umfassenden Überblick über schlechthin alles Bedeutende

zu geben, was im Vormonat auf schönliterarischem Gebiete erschien (Bücher,
Bühnen, Zeitschriften, literarische Ereignisse). In sieben konzentrierten Teilen wird
Darstellung, Kritik, Bericht monatlich geboten: 1. Artikel mit anhängender
Biographie des behandelten Dichters U.Bibliographie seinerWerke sowie der Schriften
über ihn. 2. Kritik der bedeutenden Neuerscheinungen. Z. Komprimierter Bericht
über alle beachtcnswertenNeuerscheinungen desVormonats. 4-Monatsschau über
die in Zeitschrift-Artikeln und Buchform erschienene Literatur zur zeitgenössischen
Dichtung. 5-Kritikder Uraufführungen. 6.Nachrichten ausdem literarischcnLeben.

Beilage „DieZahresernte". (16 Seiten Proben aus ncuerschienenenBüchern.)
Der Leitartikel behandelt in der Regel eine Persönlichkeit des modernen

Schrifttums und bietet anschließend erschöpfende biographische und bibliographische
Angaben, die für jeden lkterarisch Interessierten unentbehrlich sind. (Umfang etwa
6 —10 Seiten.)

Die Kritik literarischer Neuerscheinungen gibt in den Gruppen
„Gesammelte Werke", „Romane und Erzählungen", „Volks- und Unterhaltungsliteratur",

„Dramatisches", „Literaturwissenschaft", „Geschichte und
Kulturgeschichte", „Fremde Literatur"«. „Verschiedenes" Besprechungen der bemerkenswertesten

Neuigkeiten. Bewährte Kritiker geben klaren Überblick über wahrhaft
dichterische Neuerscheinungen und zuverlässige literaturwissenschaftliche Werke.
(Umfang etwa 20 Seiten.)

Die Bibliographie der wertvollsten Neuerscheinungen und der
wichtigsten Zeitschriftenaufsähe zur zeitgenössischen deutschen Dichtung
wird auf Grund der lückenlosen Bestände der Deutschen Bücherei bearbeitet und
verzeichnet das Maßgebliche über Dichtung und Dichter der Gegenwart. (Umfang

5^10 Seiten.)
Die Bühnenereignisse Deutschlands werden durch eigene Urauffühmngs-

bcrichte gewürdigt (unter Leitung des Teaterspezialisten Dr. Fr. Michael, Umfang

4 — Seiten) und der Nach richte nteil (Umfang etwa 2 Seiten)
verzeichnet alles, was den literarisch Interessierten angeht.

Dazu bringt die 16seitige Beilage „Die Iahresernte" von Will Vesper
ausgewählte, auserlesene Proben jüngster deutscher Dichtung. Diese in der

vornehmen Weißfraktur auf holzfreiem Papier (ohne besonderen Lieferungsvermerk

oder zeitschriftmäßigen Kops) gedruckte Beilage ergibt, zum Jahresende
gesammelt, einen abgeschlossenen Band.

So sind alle Quellen schönliterarischcrproduktion in dieser Monatsschrift erfaßt.

preis vierteljährlich M. 1.50
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